
 Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
pd@sk.so.ch  
parlament.so.ch 
 
 

K 0084/2020 (DDI) 
Kleine Anfrage Sandra Kolly (CVP, Neuendorf): Nationale Krisenübung 2014: Wie 

gut hat der Kanton Solothurn damals abgeschnitten? (06.05.2020)  

 
2014 organisierte der Sicherheitsverbund Schweiz, den Bund und Kantone 2010 gegründet 
hatten, um die Zusammenarbeit in einer Krise zu verbessern, eine Krisenübung, in die alle 26 
Kantone involviert waren und mehrere tausend Personen im Einsatz standen.  
Ein Resultat der Übung zeigte: Die Vorsorgeplanungen der Kantone für eine Pandemie waren 
nicht auf dem neusten Stand. Diese Erfahrungen flossen in den nationalen Pandemieplan ein, 
wo nebst den übrigen Massnahmen festgehalten ist, dass die Kantone genügend medizini-
sche Güter für den Pandemiefall lagern müssen. Explizit genannt wurden Schutzmasken und 
Desinfektionsmittel. 
Ende 2018 zeigte ein vom Bundesrat in Auftrag gegebenes Gutachten von Thomas Zeltner, 
ehemaliger Direktor des Bundesamts für Gesundheit, dass die Kantone die Vorsorgeplanun-
gen nach wie vor vernachlässigen, indem sie in ihren Spitälern nicht wie vom Bund gefordert 
genügend Medikamente, Medizinprodukte und Labormaterialien für einen Notstand lagern.  
Die ungenügenden Vorräte haben sich beim Ausbruch von COVID-19 gerächt, indem auf dem 
Höhepunkt der Pandemie in vielen Kantonen viel zu wenig Schutzmasken und Desinfektions-
mittel – selbst in den Spitälern und für das übrige Pflegepersonal in Heimen, bei der Spitex 
usw. – zur Verfügung standen. 
 
In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Mit welchem Resultat und welchen Erkenntnissen hat der Kanton Solothurn bei dieser 

Krisenübung 2014 abgeschnitten? Gab es Sofortmassnahmen, die umgesetzt werden muss-
ten? 

2. Waren damals die Vorräte in unseren Spitälern speziell für Schutzmasken und Desinfekti-
onsmittel in der vom Bund geforderten Menge für einen Notstand vorhanden? 
Falls nein, wurden diese daraufhin vorschriftsgemäss aufgestockt? Falls nein, warum nicht? 

3. Waren die Vorräte beim Ausbruch und speziell auf dem Höhepunkt der Corona-Pandemie 
in der geforderten Menge für einen Notstand vorhanden? Wo gab es allenfalls Engpässe? 

4. Welche Erkenntnisse können zum jetzigen Zeitpunkt schon aus der Corona-Pandemie ge-
zogen werden? Gibt es bereits Sofortmassnahmen, die umgesetzt wurden? 

 
Begründung 06.05.2020: Im Vorstosstext enthalten. 
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